
A
gil wie eine Riesenspinne tastet sich der Bag-
ger an den Abgrund heran. Herkömmliche Bau-
stellenfahrzeuge hätten auf dem unwegsamen 
Gelände des Simonsbergs keine Chance. Denn 

die Böschungen der Baustelle sind steil – um nicht zu 
sagen, extrem steil. Mit bis zu 65 Prozent Neigung fällt 
der Boden vor der Baggerkabine in die Tiefe. Ganz schön 

schwindelerregend! Bei den beiden hier eingesetzten 
Fahrzeugen handelt es sich daher auch nicht um norma-
le Bagger, sondern um sogenannte Schreitbagger. „Sie 
zeichnen sich durch außerordentliche Beweglichkeit und 
Geländegängigkeit aus“, erklärt Uwe Peter, Projektleiter 
beim Überlandwerk Mittelbaden für die Baumaßnahme 
in Schiltach. 
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EIN BAGGER FÜR ALLE GEFÄLLE
Die Stromleitungen auf dem Schiltacher Simonsberg verlaufen künftig nicht mehr als 
Freileitung, sondern im Boden. Da die Böschungen auf der Baustelle extrem steil sind, setzt das 
Überlandwerk Mittelbaden auf Baufahrzeuge der besonderen Art …

Kein Hang zu steil
Was tun, wenn Bauarbeiten im abschüssi-
gen Gelände anstehen? Um Freileitungen 
unterirdisch zu verlegen, setzt das Über-
landwerk Mittelbaden Schreitbagger ein
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im Boden zu verlegen. Aufgrund der Böschung werden die 
Kabel nicht wie sonst üblich in Sand gebettet. „Stattdes-
sen werden die Kabel mithilfe einer Kabelwickelmaschine 
in ein rotes, robustes Vlies gewickelt. Durch das Vlies 
sind die Kabel geschützt und sicher im Boden fixiert. Da 
bewegt sich nichts mehr“, so Frank Hettig. 
Mit der Maßnahme auf dem Simonsberg dürften plötz-
liche Stromausfälle und die nächtlichen Einsätze an der 
Freileitung nun deutlich seltener vorkommen ...

„Einen Schreitbagger zu fahren, ist genauso kompliziert, 
wie einen Helikopter zu fliegen. Es bedarf hoher Präzision 
und Erfahrung“, erklärt Frank Hettig, Geschäftsführer 
von Kala-Erdbau aus Willstätt. Im Baustellenabschnitt 
auf der anderen Seite des Berges sei der Abhang für 
seine Fahrzeuge noch steiler gewesen. Zur Absicherung 
habe man die Schreitbagger während der Arbeiten mit 
einer Seilwinde an einem Baum befestigen müssen. 
Inzwischen hat einer der Schreitbag-
ger seine Mission am Steilhang auf-
genommen. Ein mit Stahlketten um-
manteltes Hinterrad ragt in die Höhe, 
während die Vorderseite des Baggers 
einige Meter unterhalb des Rades 
eine Schneise ins Dickicht schneidet. 
Darin wird später ein Kabelgraben 
ausgehoben. Denn die Kabel der Frei-
leitung sollen künftig unterirdisch 
verlaufen. Zwei Kilometer Kabel wer-
den von der Umspannanlage Schen-
kenzell bis zur Station Blattenhäuser-
wiese in Schiltach verlegt. 

DER ESCHENPILZ VERURSACHT STROMAUSFÄLLE
In der Vergangenheit habe es in dem Leitungsabschnitt 
immer wieder Stromausfälle gegeben, da Bäume, ins-
besondere Eschen, auf die Leitungen fielen, sagt Manuel 
Armbruster, Leiter Bezirksstelle Bereich Süd, Überland-
werk Mittelbaden. „Teilweise mussten mein Team und ich 
mitten in der Nacht ausrücken, um die Störungsstelle im 
Netz ausfindig zu machen. Das Gelände ist schwer zu-
gänglich, und die Einsätze in der Dunkelheit waren sehr 
herausfordernd“, so Armbruster weiter. 
Für das Umfallen der Eschen gibt es einen Grund. Es 
komme von einer Pilzerkrankung, dem Stängelbecher-
chen, ein Pilz aus Ostasien, erklärt Holger Wöhrle, Förs-
ter in Schiltach. „Der Pilz dringt über das Blattwerk in 
die Zweige und schließlich in den Stamm ein. Der Stamm 
beginnt dann zu faulen. Die Blätter werden welk, und 
ist dann auch die Wurzel betroffen, geht es meist sehr 
schnell, und der Baum fällt um“, fährt Wöhrle fort. Dass 
die Stromleitungen künftig unterirdisch verlaufen wer-
den, begrüßt der Förster. „Das erleichtert uns die Wald-
arbeiten, bei denen wir bisher stets auf Freileitungen 
achten mussten.“
Mittlerweile ist der Hang freigelegt. Nun ist es an der 
Zeit, einen Kabelgraben auszuheben und die Stromkabel 

„�SCHREITBAGGER 
ZU FAHREN, IST  
SO KOMPLIZIERT, 
WIE HELIKOPTER ZU  
FLIEGEN. ES BEDARF 
HOHER PRÄZISION 
UND ERFAHRUNG.“
FRANK HETTIG, GESCHÄFTSFÜHRER  
KALA-ERDBAU AUS WILLSTÄTT
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Ganz oben: Manuel  
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Oben: Die Kabelwickel- 
maschine wickelt die Kabel in 

ein robustes Vlies, bevor sie 
unter der Erde verlegt werden

STROMVERSORGUNG
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Ein Video, das den Schreitbagger in Aktion 
zeigt, finden Sie auf unserem Instagram-Kanal 
– der QR-Code bringt Sie direkt hin.
www.instagram.com/e_werk_mittelbaden


